
ENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,26 .Oktober 1915 .Nbends .Ne384 .

RaumesaufdemZentralviehmarktebehufsEinstellungvonGän¬
MagistratevorundersuchteumZuweisungeinesverfügbaren

DieStellenausschreibungvon en .EinigeTagesblätter
brachtendie Notiz ,daßdie LehrerschaftWiensdieNichtausschrei¬
bungder erledigten Lehrstellen drückendempfindeund ineiner
VersammlungdagegenStellunggehmenwolle .Hiezuerfahrenwir :
DieSistierungderLehrstellenausschreibungaufKriegsdauerund
zwarzunächstfür die denmännlichenLehrpersonenvorbehaltenen
Stellenerfolgtedeshalb,weileinegroßeZahlLehrerundvonihnenderweitausgrößteTeilebenineinemfürdieBewerbungin
FragekommendenDienstalterstehend ,imFeldeist ,dahergar
nicht oder nicht rechtzeitig von einer etwaigenAusschreibungder
erledigtenLehrstellenKenntniserhaltenwürde ,undsomitviele
vonihnen nicht in die Lagekämen ,sich umdieangestrebten
Stellenzubewerben.DurchdieAusschreibungderStellenwürden
demnachgeradediejenigenLehrer ,welcheihrLebenfürdasVater¬
landeinsetzen ,schwergeschädigtwerden .AusGründeneiner
gleichfärmigenBehandlungerschienes angemessen,auchdieAus¬
schreibung erledigter Lehrstellen für Lehrerinnen aufKriegsdauer
einzustellen ,umsomehr,alsauchLehrstelleninFragekommen,deren
BewerbungbeidenGeschlechterneingeräumtwirdundumwelchesich
danneinTeildermännlichenLehrerschaft,nämlichderimFelde
stehende ,gar nicht bewerbenkönnte .Es unterliegt keinemZweifel ,

daßdie angeordneteMaßnahme,welcheebenzumSchutzedieserLehrer
getroffen wurde ,die Zustimmungjedes billig undpatriotischDen¬

kendenfindenmuß .Umübrigenssowohldie männlicheals auchdie
weiblicheLehrerschaftmateriellnichtzuverkürzen,sichertedie
GemeindeWienauseigenemEntschlussezu ,daßdieAuszahlungder
ausderspäterenErnennunggebührendenBezügeaufdienormalenAus¬
schreibungsterminezurückbezogenwerde .Die imGesetzevorgesehene
Zeitbeförderungnach5bezw .10Dienstjahrenfindetnachwievor
statt und solche Ernennungenvon im Felde stehenden Lehrernsind
auchbereits durchgeführtwerden .

DierussischenGänseinWiengZuderineinemheutigenAbend-¬
blatte gebrachtenNotizüberdie SistierungdesVerkaufesder
vonder „ Rohö "importierten russischen Gänseerfahrenwir :
SchonvorigeWochespracheinVertreterder„östereichischen
VerkaufsgesellschaftfürlandwirtschaftlicheProdukte"beim

senrussischerHerkunft,diedieGesellschaftzumkommis-¬
sionsweisen Verkaufe demnächst beziehen werde ,da ihr vom
AckerbauministeruumdieAuskunftzuteilgewordensei ,diese
Gänse müssten vor ihrem Abverkaufe einer längeren Konzuma- ¬

zierungin Wienunterzogenwerden.
AusdenheutigenTagesblätternwarzuentnehmen,dass

auch die „Reichsorganisation der HausfrauenOesterreichs “
russischeGänsebezogenhabe ;diesenZeitungsnachrichtenzu¬
folge sollten die Gänsebereits in Wien- Nordbahnhofeingelangg
sein ,ohnedass hievondas städt .Veterinäramtvorhervonirgend
einer Seite eineMitteilungoderAnzeigeerhaltenhätte .

DasVeterinäramtgieng der Sachenachundstellt fest ,

dasstatsächlich429der„Rohö“gehörigerussischeGänseam
Sonntag ,den24 . . M.auf demNordbahnhofeingelangtundvon
diesenzurZeitderämtlichenErhebung11Stück
Verendetwaren .Pflichtgemässordnetedaherderstädt .Veteri-¬
näramts-VicedirektorBausenweindieveterinärpolizeiliche
Untersuchungder verendetenGänsean ,die sofort in dertier -¬
ärztlichenHochschulevorzunehmensei ,undweitersimSinne.
derbestehdengesetzlichenVorschriftendieeinstweiligeSi¬
stierung der weiteren Abgabeder übrigen Gänsean .Ueberte - ¬
lefonische Anfragebab ein Veterinärorgan des . k .Ackerbau¬
ministeriumsauchzunächstdenAuftrag ,dassdie Gänseeiner
21tägigenKomzumazierungzuunterwerfenseien .Erstspäter
wurdedieserAuftragvomAckerbauministeriumwiderrufenund
diesofortigeAbgabederGänseunterderBedangungeinerge-¬
nauenEvidenzführunggestattet .

DievorläufigeSistierungder Abgabeder russischenGänse
derenEinfuhrzufolgeKundmachungdemAckerbauministeriumsvom
22 .September19091909mitRücksichtaufdeieinRussland
herrschendenTierseuchenimallgemeinenverbotenist ,warle¬
diglich im Jnteresse der Verhütungder Verbreitung vonGeflügek- ¬
seuchenin Wiengelegen.
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